
Schleßsche privilegirte Zeitung. 

No. lX. Montags den 21. Januar 1788. 
Regenspurg hen 7. Jan. 

Aufdas Gesuch des Vorderpstereeichlschen 
Pralatenstandes Breisgauischen Gestades, 
um bey eigener Verwaltung seiner Wälder ge¬ 
lassen zu werden, befahl der Kaiser, daß solche 
Prälaten ihre Waldungen wieehedessen selbst, 
nach der vorgeschriebenen Waldordnung wie? 
der verwallenj mögen, und daher Vorderö-
sterrelch von der Verordnung vom i^ten I u n . 
1787, dieWajdungender StifterundKlsster 
in die Staatsverwaltung zu nehmen, eine 
Ausnahme machen könne. Ferner müssen 
die Oberämter einberichten, ob außer den bê  
reits eingebotenen Nebenklrchen und Kapellen 
noch andere bestehen, die gleichfalls entbehr¬ 
lich wären, und aufgehoben werden könnten. 

Das Kloster Walbsee ist so viel als aufge¬ 
hoben. Die Truchseßischen Häuser, beson¬ 
ders Wolfegg und Waldsee, «erden durch den 
Ankauf der Güter dtefts Klosters Wieder wich¬ 

tige WqmsttisnenWHchen. Der Kaufj f i f i le 
Hiefe Hauser um so vortheilhafter/ weil die 
meisten Guter ohnehin inchrer Herrschaft lies 
gen, und sie also neuen Aufwand ober Aufstek 
lung neuer Beamten das Manze übersehen 
und nach Bequemlichkeit einrichten können M 
auch, weil sie von dem Verkaufher Herrschaft 
Scheer noch müßige Gelder Ha liegenhaben^ 
Mgn sieht von Seiten dieser Hauser täglich-
mit Sehnsucht der Bestätigung des Kaufs 
von S r . Majest. dem Kaiftr entgegen. Nach 
dem Anschlage wirb der Werth dieser Oüter 
auf7OO,OOfl Gulden gerechnet. 

Paris den 2. Jan. 
Der Mandarin Quonque, oder Xunqwe, 

FavoritMinister des Kaisers von China, ohs 
ne dessen Rath sein Herr nichts unternimmt, 
und sonst überall seinen Rath befolge, warD 
gefährlich krank, und bep dieser Gelegenheit 
wußte sich der Franjssische Mißlon^lr, Pater 



Roderlque, bey dem Kranken sehr beliebt zu 
ma^e.^ulw ihm einen Tractat mit Frankreich 
vorzuschlagei, der auch ;u Frankreichs Vor¬ 
theil za Färquah, 27 Meilen von Pekin, un¬ 
terzeichnet ist; von dessen Inhalt man aber 
noch nichts erfahren kann. 

Po'.t.'moulh den go. Dec. 
Die Fregatte Vcstale ist heute nach Ostin¬ 

dien unter Segel gegangen. Der Obriste 
Cathca t hat sich auf derselben ais Großbri-
tawisÄier Ambassadeur nach China einge¬ 
schifft, und soll steh mit großer Pracht dahin 
begeben. Die Directeurs der Ostmdischen 
Compag,ie haben ihm einen jahrlichen Gehalt 
von 20,000 Pf. Stell« ausgeworfen, und er 
Wird, wie es heißt, in dem vorg dachten Rei¬ 
che neue Quellen zuHandels-Spekulaliönen 
eröffnen. 

Frankfurt den i o . Jan. 
Zwischen den Höfen von Schweden und 

Dännema^ k soll ein lmmerwahrenderFreund-
schaftsverlrag im Werte seyn, welcher dem zu 
Wasser und zu Lande immer furchtbarer wer-
deadin Rußischen Reiche das Gegengewichte 
hatten soll. 

Schreiben aus London den 1. Jan . 
W i r haben mit einem an den Seeküsten von 

Devonshire angekommenen Schiffe die trau-
»tge Nachricht erhalten, daß zu Anfange des 
Septembers ln der Bay von Honduras bey 
einem heftigen Sturme, der auch auf dem 
lande großen Schaden that, eine Menge 
Schisse gestrandet find, deren Namen in 
Lloyds Lifte angezeigt werden, und die in der 
Nay mit ihren Ladungen nach Europa segel-
fertig lagen. Es wird nicht dabey gemeldet, 
ob und wie viele Menschen ums Leben gekom-
znen find. Die Ladung der Schiffe bestund 
«eist aus Mahagonyholze, aus welchem in 
England die meisten Mobillen und Hausge-
Räthe gemacht werden. Obiger Verlust wild 
also einen großen Einfluß in den preiß dieses 
schätzbaren Artikels haben. 

Nach Briefen aus Dublin hat der Prinz 
Wilhelm Heinrich in der Fregatte Pegasus, 
welch» Se, lönigl. Hoheit «tmnandl«, Corle 

in I land ve, lassen, nm nach Porlsmoulh zu 
segeln. Als die Lotsen dic Fregatte verließen, 
erhob sich ein starker Wind auf dcr Eee, und 
es ist zu wünschen, daß der Prinz bald einen 
westlichen Haven erreich? haben mag. 

Alt die SteUe des Herrn Fihherbert, der als 
Staatssecrelüir nach I r land bestellt und ab¬ 
gegangen ist, wird so lange lein Geft'dter an 
den Hosn ach Petersburg abgeordnet werden, 
bis die Hindernisse, welche sich noch bey dem 
Handelstractate zwischen Großbrittannien 
und Rußland finden, größtenteils aus dem 
Wege geräumt sind. 

Die Depeschen, die letzthin von Frankreich 
ankamen, sind 5 Tage unterweges gewesen, da 
man sonst gewöhnlich nicht längere Zeit als 2, 
höchstens z Tage dazu brauchet, und es ist die? 
ses ein Zeichen, daß die Wege zwischen Paris 
und Calais eben so schlechtsind als zwischen 
Dover und London. Ohngeachtet man hier 
den Weyhnachtstag als den ersten Frühlings¬ 
tag anzusehen pfiegt, well das Wetter den 
Winter hindurch sehr gelinde ist, so haben wie 
doch diesesmal die traurigste Witterung ge¬ 
habt. I n manchem Hause hat man ein paar 
Tage wegen den dicken Nebel vom Morgm 
bis Abend Licht brennen müssen; und der 
Schnee lag auf den Landstraßen so hoch, daß 
einige Postkutschen in hohlen Wegen ficckett 
blieben siud, und ausgegraben werden muß¬ 
ten. Hier nnd da find Menschen todt gefun¬ 
den worden. Heute haben wir auf einmal 
wieder sehr gelindes und heiters Wetter. 

Der Commodore der Convoy, welche die 
Transport- und Psoviantschiffe, die nach Bo -
tany Bay lgehen, begleiten soll, ist zwar noch 
nichternannt, aber dieFlotte selbst soll zu En¬ 
de des Februars in ftgelfertrgemStande seyn. 

Die Angelegenheiten der Ostindischen Com-
pagnle find durch die glucklichen Veränderung 
gen, welche Herr Pitt gemacht hat, in den blas 
hendsten Zustand gekommen. Da jede aus¬ 
wärtige Asiatische Handelsgesellschaft dieser 
Art entweder eingehet, oder kaum bestehen 
kann, so hebt sich die unsrige von Jahr zu Jahr 
immer mehr empos, Man kann annehmen, 



daß sse ln 6 Jahren keinen Schilling Schulden 
mehr haben wird; denn ohne die .̂?«tünste, 
die sie von den Provinzen Bengalen, Pahar 
unbOrlxa hat, belaufen sich ihre Handels-
Vortheile jährlich auf eine Million Pfund 
Sterling. Das, Commißionsgericht, bas 
den Direckoren zugeordnet ist, hat große Re¬ 
formen gemacht, und die Theilhaber der Com-
pagmeactien haben dadurch am meisten ge¬ 
wonnen. Seit drey Jahren hat die Ausfuhr 
nach Ostindien stark zugenommen, besonders 
an Cattunenzeuqen. Denn ob es gleich nies 
wand den Elngebornen des Landes an Fein¬ 
heit und Farbe der Catlune voraus thut: ss 
bewundern sie doch dlelunendliche Mannlch-
faltlgkeit in den Englischen Mustern, die sie 
nicht nachahmen können. 

Der barbarische Gebrauch des ssaustge-
fechlsoder Boxens, das schon so ziemlich ab¬ 
gekommen und verboten war, ist seit einiger 
Zeit wieder stark Mcde geworben. Der Prinz 
von Wallis hatelnigen solchen Uebungen bey¬ 
gewohnt, bey denen große Wetten geschahen, 
obgleich die Friedensrichter sie nicht dulden. 
Wenn ein paar Meister in dieser blutigen 
Kunst sich schlagen woAen: so wird im freyen 
Felde ein erhabenes Gerüst dazu gebauee; und 
stlt einiger Zeit haben tyir fast jede Woche von 
ausgeschlagenen Augen, von zerbrochenen 
R ppen und Armen gehört. So unmensch¬ 
lich die Sache ist, so hat sie doch ihre Verthei¬ 
diger, welche sie damit rechtfertigen, daß sie 
bey der jeßt ohnehin immer mehr einreißenden 
Weichlichkeit der Eitteu e<nen Geist des 
Muchä und der Herjhüftigkeit in dem Volle 
aufrechterhalte, und sie gehen in ihren Wün¬ 
schen s.> weit, daß cm eignes privilegirtes 
Theater dazu in der Stadt errichter werden 
«lochte, wie man sonst Amphitheater zum 
Gliergefcchle in London gehabt hat, und der¬ 
gleichen zum Hahnengefechle bis jetzt wirtlich 
noch duldet. 

Haag den i . Januar. 
Aus Amsterdam wird gemeldet, daß dem 

berüchtigten van Berkcl,welcher sich !m größ¬ 
ten Incognito noch daselbst aufhielt, ro« der 

Regierung angebeuketwotbett/ elnenanbMl 
Aufenthalt zu wählen. Wer dle schwere» 
Vergebungen dieses Mannes kennt, und weiß, 
wle verräterisch ergegen das wah^e Interesie 
se seines Vaterlandes gehandelt habe, wird 
diese Strafe sehr gelinde finden. 

Aus Holland den 5. Januar. 
Auf dem am 2osten December gehaltene» 

Landtage ln der Landschaft Drenthe ist be¬ 
schlossen : l ) Daß alle Gewehre, Waffen und 
Effecten der ungesehmäßigen Waffengesells 
schaften, die bereits abgeliefert sind, zum Vor? 
theile des Landes confiscirt seyn sollen; auch 
daß alle Bürgersocielaten, dle sich unterstehe» 
würden, über Landesvaterländische Fonds 
u Regierungssachen zu bellberiren, exempla¬ 
risch gestraft werben sollen! daß auch jeder 
Unterthan alle noch in Händen habende Ges 
wehre, Waffen,«, bey 50Gulden Strafe abZ 
liefern solle. 2) Daß insbesondere dle Her<5 
re« Tonkens, de Ionge, Manling, ten Wolde, 
Blom und Meursing, wohnhast zu Wyk, Hos 
geveen und Meppel sämmtlich Glieder der 
Sol.verainenVersammlung wegen ihrer un^ 
gesetzmäßigen Unternehmungen hoher kans 
dessachen, ihrer Rechte aufdem Landlage z» 
erscheinen, auf immer verlustig seyn sollen. 
3) Sollte der Herr de Voß van Sleenwyk lot 
Havifhorst, als Haupt der unrechtmäßigen 
Unternehmungen, und zpeil er der Verfasser 
deH Requestes an dle Herren Staaten von 
Oberyssel sey, der Etaatsversammllmg bey^ 
zuwohnfu, obsr einige Aemeer der Landschaft 
zu bekleiden, auf immer für unfähig erklart 
seyn. 4) Daß alle Glieder der vernichtttcn 
Waffengestllschasten, Bürgersocietalen und 
Directeurs der vaterländischen Fonds, ohne 
Unterschied, eine Erklärung ut.terzeiclnca 
sollten, ehe sie wieder zu einem öffentlichen 
Amte zugelassen werden könnten, des I n ¬ 
Halls : „ Daß da sie aufeine gegen die kandes-
Hoheit streitende Weise bisher gehandelt hät¬ 
ten, sie nunmehr ihr Unrecht einsehen, un> 
solches äußerst verabscheuten, mlt dem Vers 
sprechen, daß sie künftig den Herren Staaten, 
dem Herrn Erbjiatthalter und andern hohm 



Beamte« g t t reuM«, und fich gegen a l kw l -
hrlge nnd schädliche Neuerungin setzen, und 
die WalM bevestjgte Confiilnlton vertheidigen 
wollten." Doch sollten keinesweges die Cri« 
winal Untersuchungen'aufgehoben seyn, son¬ 
dern vielmehr aufs eifrigste gegen die Schul-
digen fortgesetzt werden. 3ug!elch sollten die 
tz Reformisten Prediger, Hemmes zu Em-
men, Albrinke zu Odoren, und Schagt zu 
Borger bircctesuspendirt seyn. 

London den i Januar. 
DleiNachrichlm aus Spanien, und beson¬ 

ders aus Mad id, sollen, wie es heißt, eine« 
Miang lar Ledensmtlleln ankündigen. Man 
soll dorten die vürzügUchste Hoffnung auf die 
Zufuhr rechnen, welche man von England 
aus den Spaniern zuschicken werde. Es 
scheint sonderbar, daß sie aus Amerika und 
Afrika vergleichen nicht leichter als von uns 
erwarten, d a M die ganze Nachricht noch 
Bestätigung bedarf. , . 

Aus Nord America Hort man, daß die 
Handlung daselbst, besonders zu Charles-

'lown, zu blühen anfange. Oe? Congreß geht 
damit mn, die Nationalschulden abzutragen. 
Hu dem Ende soll einZoll anfcllleWaaren.wel-! 
che i« die Freystaaten eilig^führt werden, auf 
H< Iab^e lang s tat t finden/ und det ganze 
Bet ag deOlben aufdasgewissenbafleste zur 
Tilgung Ver NationüliHulben verwendet 
«erden. Außerdeln wird man ttoch andere 
Auflagen machen, die sich jahrlich auf an¬ 
derthalb Millionen Thaler belaufen, und auch 
dis'^ fallen zum Abtrage der Schulden ledig¬ 
lich bestimmt seyn. Jeder Staat! soll nach 
dem bisher gemachten Anschlage und nach 
der bisheligen Schätzung desselben sein-Quo-
ium beitragen, bis man eine anblre Perfa-
aunt, bierinn treffen möchte. Der ^?taat 
von Massachusetsbay muß diesem zufolge 
it2H427 Thaler jährlich entrichten. ^ ^ 

Zur Befösdelung des Ehestandes mAme-
tika bat ein dafiaer Patriot in einer eigenen 
dem Cong-esse empfchlnenSchrift folgendes 
ln völ l i^m Ernste vorges lagen: Erstlich, 
baß es reinem Mädche»</ nachdem es 
es das Alter von 9 Jahre,, .erreicht hat/ 

erlaubt seyn soll/ el,< Hemd sver elns 
Müy« zu tragen, welches es nicht ent¬ 
weder selbst gemacht, oder wenigstens 
mit daran gearbeitet. Zwe i tens : daß 
kei,j Mädchen, nachdem es das gedachte 
Alcer erreichet/ von irgend einemzu T i¬ 
sche gebeachten Essen genießen sol l , eS 
se^ denn, daß es wisse, wie es gemache 
werde, oder daß es selbst das Gericht 
verfert iget, oder dazu vehülftich gewe¬ 
sen. Driitens: kein Mädchen soll vo r 
seinen» FwanMsteN Jahre Hr laubn iß 
haben, in Rarten zu spielen. VermuthF 
tich dürfte solche weibliche Erzietznng in Ame¬ 
rica nicht leicht eingeführt werden, und wen« 
hier in England solche Gesetze Statt fänden, 
so würden bie meisten jungen Frauenzimmer 
vom höhern und mittlern Stande oh^e Lei-
nengeräthe gehen, und bei Tische bloß Zu¬ 
schauerinnen abgeben muffen. Der Amen-
canische Patriot schlägt vor, daß ein junges 
Frauenzimmer, welches bey einer vorgeschla? 
genen Heyralh nach gehöriger Untersuchung 
so befunden wirb', saß es den drei vor-
gedachlen Regeln gemäß gehandelt, als 
eine Jungfrau angfsehn werden solle, die ih-
temEheÄnn eineMi'gabevon ^OoPf.Sterl. 
oder;c>Qo Nlhlr. bringet. G b der V r a u -
tigam den IVerch dieser ökonomischen 
Tugenden so hoch als die vorbedachte 
Summe daaren Geldes am echnen wer¬ 
de, läßt sich bloß aus dem E l folge ent¬ 
scheiden, den dieser Vorschlag habe« 
möchte. 

Auf den Gutern des Herjoqs von Argyle 
ju Tyril in Schottland atmn einen Mar-
Mor entdeckt, deean'Schönheit seines gleichen 
nicht haben so3. DerHenoss hal sogluch an 
dem Beuch desselben n> arbeite^ anfangen las¬ 
sen, und MHt! ft! meickcZt fich mit der Hoff¬ 
nung, daß vieles davon in die Fremde werde 
verführet werden. 
""^ Breslau den 2iIalma,r. 
Heute wird im Wäftsischel, S ausrifl.-hause 
aufqeführti Die i-chulr s-rEiftls^ch-'gen, 
ober das g ^ße Narrenhospilal, «in komisches 
Singspiel in 2Att tn. 



H« dee privi legirten Schlesischen 3eitungs-Expedttion, W i lhe lm 
Gc»ltliev Ro rns Buchhandlung, ist zu haben: 

Ollck °ian< Schmidts Geschichte der Deutschen, ZterBand, von dem Reglerlmgsantrltt 
Carl ^ . bis zu dem Anfange ves Schmalkaldischen Krieges, gr 8. Wien, 7«? 1 Rthtr. 

M lg lon der Vernunft, S t . Könlgl. Majestät von Preußen zugeeignet, gr8. Berlin, 787 

Geschichte der in der katholischenKlrcheeingefuhrten und bisaufdlegegenwsrtigeZeit fort» 
gesehten Fasten-Anstalten, mit manchen wichtigen Bedenken, den Bischöffen Deutsch¬ 
lands gewidmet, gr 8. Wien. 78? l 5 lgr. 

Prebigten über die ganze christliche Moral, aus den Werken der besten deutschen Redner ge¬ 
sammelt, 2 Bände, gr 8. 787 2Rthl. 2osgr. 

Kurze Vergtelchung bet neuen preußischen mit der neuen österreichischen Prozeßordnunz, 8. 

Kurze Anfangsgrunde der Iiaturgeschichtt überhaupt und des Stelnreichs insbesondere, 
gr 8. Ölltiilß, 787 8 sgr« 

Die Träume, eln Gesptäch, 8. 787 2sgr< 
Anleitung zur primitiven gabalistischen Wissenschaft, unb zur symbolischen, Zahlenkenntnls 

für a?e Sprachen anwendbar, ar 8-EWPten, 787 1 Rlhl. 18 sg?-< ' 
° WlÄ«o der Gläubiger an eine verlöhren gegangeneÖvlsgation.) Nachdem 

bey bet hiesigen König!. Obeamtsregierung a În/?a««a?« des Hanns Christoph Sigismund 
vonArleben Magnus genannt, aufÖber-Thomaswaldau undSchwiebendorf, dlevonlhm 
für den Ernst Christoph von Bibra aUf OberlWoitsdorf ausgestellte verlohren gegangene 
Obligation über zQQoThl. sckl. d.d. l i Jul i i 1713. etcof//^. e,/«,«/,«/«« aufOber-3homas< 
waldaU und Schwiebenvorf de« g Oclober <?/« .̂<,Mi gerichtlich aufgebothen worden; als 
werden alle diejenigen, so daran e^^oc«n^«^ca / , ^es sey als Erben, Ceßionarien. oder 
andere Briefs'Inbaber ein Recht und Ampruch zu haben vermeyne«, /?e,^««>/e, unter An¬ 
drohung »der ?»-iec/?i/ion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, auch bey Gewärti-
gung,daßbieF«</?. 6/>^a»o«/,e^zooQ und deren auf 
Ober ThoMaswalbau undSchwiebendsrfannoch nngelöscht stehender Betrag f» den Orunv« 
büchern w^rde gelöscht werden, ««>et und befehliget, in dem lezten ^^«/«o/ t tb/ i^ t t^c ls 
den 22 Februar 1783. auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu de^Ende niedergesezten Com-
mißlon persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte wozu denen jen igen, tve'che 
durch allzuweite Entfernung, oder andere legale Ehehaften an der persönlichen Einfindung 
gehindert werden, und denen es allhier etwa an Bekanntschaft fehlt, die hiesigen Iustiß:Com« 
mlßlonsräthe Brassert, Ebersbach und der Iustltz ComMissarius Enger vergeschlagen wer¬ 
den, an deren einen ste ftch wenden und denselben m<t Information und Vollmacht versehen 
können. Nachmittags UM Z Ubr zu erscheinen, Und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 
a<i/>ot<,co//«,A gehörig anzumelden und zu^//?i/s«>e«. Breslau den )> Oct. 1787. 

Könla». Breslauische Obüsamtsrealesuna. 
" " ( ^ M a i t?/la?lo der Katharina Charlotta von Brosowska und Erben.) 
Von demOsspreuß.Hofqeilcht zu Inste^burg istdieftch zUltztim adlichen Hofe Ranlen auf¬ 
gehaltene Catharina sharlot.a gebohrne uon Kegler <ule<l verch'.Btosotveka. die nun seit 
l g Jahren abwesend ist, aufAnsuchen des Cammer-Aßistettrath unb Cammer F ftals Berent 
als destall/eni^^t^^ dergestalt össentilchvosgrladen, daß die«. vonBrosowska oder deren 
Erben und E>lmeftmen binnen y Monaten und zum längsten ?« ?e^«l?lo/i»-^/«<ilc«tt de« 

bei dl«, Hosgerlchts Austultatvr 



Schlimm sich entWeber person!^ 
jen von lbt em Leden und Auftnthalt versehenen zuläßlgen Bevollmächtigten ohnfehlbar mel¬ 
den, und weitere Anweisung, im Fall des Ausbleibens aber gewärtig?« soll, baß aufylnre-
Dung des Extrabenten mit der Instruction der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden 
nach, nach Maaßgabe desEdlcts vom 27 Oktober 176;. auf Todeserklärung unbwas dem 
anhängig nach Vorschrift der Gesehe erkannt, und das in Preußen zurück gelaße Vermögen, 
denen hier noch lebenden zwei Töchtern zuerkannt und verabfolgt werden wirb. Wornach 
sich also die gedachte Abwesende nebst bereu Erben und Erbnehmern zu achten haben. I n -

Ziehung der erste« 
Classe 2oter Berliner Classenlotterie sind bey hiesigem Ha' pt-Ccmploir nachstehende Oe-
Wwne gefallen, als: lPreißa2;Rthl.aufNo<42i6. 1 Gewinn a20Rthl.aufNo.4254. 
iGewinna 15 Rthl. aufNo. 2085 4Gewmne a loRthl . aufNo. 7391.95.14648.22924. 
loPreiße a 8Rthl.aufNo.^'oc)7.42l4.7;9<).942i.82.12519. zo. 14679. 16388.22916. 
15 Loose a 5 R w l . aufNo.20^ 1^2.23 55. 4224. 7^78.9404« 35.12^5 73/ l6gi6<77. 
19702.22926.29853. deren Erträge sofort erhoben wetden kännsn. Die Zlehur'g dkr2tkN 
Classe geschiehet den?) Februar, und müssen die Billets mit2Rlhi.6^fgr.Cour^nt bls den 
i6lcn renoviret werden. Kaufioosezur2tenClassekossen zRlhl . 11 sgr. Vleltel a Propors 
tion, Breslau den 19Jan. 778?. K.Pr.Gen.kott.Insp. Korn. 

(Hocterie'Nachricht.) Bey der den i4ten dieses zu Berlin geschenen Ziehung der 
iten Classe "Oler BerlinerClassen^Lotterie, wovon der Eftractboyen angekommen, fi«d fols 
gende Gcwinnste in meiner Collectegefallen, als: l Psctßa^oRtl. aufNo. 1751. i Prelß 
a2)Rldlr . aufNo. 8973. 5 Preiste a 2ORthlr. auf No. 10588. 11720. 17587* 19156. 
27586. 7Pl-e!ße a i5Rthlr. aufNo. 4186. 6867. 21291.22442.25766 28424 29254. 
i7Vre!ße a iONthlr. aufNo. 117.2371. 7 ^ 0 . 9718. Ü427. »1702. iZO99^5338. 59» 
363'6.33- :8742. 20560. 21232. 26814. 28457. 29212. Z7Prelßea8Rchlr. aufNo. 
508' 67. 1758. 64. Z016. 5613. 7162. 7588. 821Y. 8993. 9722. 27. 56. 85 98. 10560. 
1,726.12172 12330.65.14208.12.73.15348.87.16^41.91.92.17588 191^4. 20564. 
52488.23555.96.24619.46.28414. 5?Preißea 5Rthlr. aufNo. 127.85. l7 lF. 3202. 
Z2l6. 416z. 5634. 5YO2. 6864. 95- 720c). 750g. 11.45. 8207. zz.8yl9 9360.9786.93. 
20312. 39. «0542.57.9?- Ü747. ^2345. 67. 99. 13063. 13819. '4502. 17578. 
587^5.94.19124.61.20540.45.21218.58.97.23513. 92. 24670. 25"8?.26860.27508. 
27525. 28.284^2. 52. und 77. Die Renovalion zur 2ten Classe muß bey ohnsehlbarem 
Verlust alles Anrechts auf elnen Gewinnst, bis zum 16Februar geschehen, f,1rsganze Looß 
2Rchlc. 6sgr. 6d ' . , das Halbe i Rthlr. z sgr. ?d'., das Viertel i6sgr. 8d'. in Com ant. 
Einige Kaufioose zu dieser vostbeilhaften Lottetie stehen noch zu Diensten, das ganze kcoß 
kostet 3 Rtblr . , 1 sgr., das Halbe 1 Rchlr. 20sgr. 6 d'., das Vierte!25 sgr< 4 d'. in Comant. 
Von auswärtigen Interessenten und Liebhabern wenden Briefe und Gelder franco erwartet, 
und dagegen prompte Bedienung geleistet. Jur Fahlenlotterle können ebenfalls alle belieZ 
bige Sätze bey mlr gemacht werden. Breslau den i9Ianuar 1788. 

^ Johann David Wer.hcl, in der goldnen Crone am Ringe. 
Bey dem CalenderFactor und Buchhändler Meyer ist zugaben: Almanach der Helli¬ 

gen aufdas Jahr 

nach Warschau reiset einen Reisegefährten. Nähere Nachricht giebt die Zeltungs-EMdi-
tton. Breslau den lyIanuar 178«. 



(Capi ta l iazt tver ledt t^ Unter benentnlzs 
bisdadkrzlunNnterbrittgenaufAoel!cheLHndsücherangem^!detenC^^^ verschiedener̂  
lkft Größe, befinden sich abermals welche, die gegen hmUngllche Sicherheit auch auf blos 
hii stgl', nicht aber auswärtig Städtische ̂ « ^ bestimmt find. Von denen zum Vertauf in 
CctNNlißion erhaltenen Landguthern hingegen, die in der Gegend bey Nlmptsch, SchwcldnlY, 
Breslau und Neumarkt liegen, mit den nutzbarsten Realiläten allerley Arten und meiz?maft 
fiv.'n Wohn- und Wirthschafts-Gedäuden versthen sind, können die Anschläge bey :nlr dem 
Camme^Procuraeori Ttelsch auf dec Mbüßergaße in No. 1634. nachgesehen, auch Nach¬ 
richten wegen des Verkaufs einiger Hauser hleselbst eingeholt wetden. ^ ^ ^ ^ 

Au le wirb in der Arlellanischen BächereAuctton No. 2306. 
pag< IOF. foltg^fahren werden. . ^ 

( B u r t e r z u m V ^ k ^ Breslau. Es ist gute frlscheGebürgSbutler zum Verkauf 
in Commlßlon allhler angekommen; nähere Nachricht glebt das Ksnlgl.Adleß und I l . tel-
llgenz C mtoir. . 

"(Zu verkaufen!) Die Wittwe Lavgin wlll ihren irt bet besten Verfassung seienden 
Nrandweinurbar und ^Wirthschaft vor Ot. Nicolai hieselbst i aus frelerZHünb verkaufen. 
Kauflustige können sich daher bel ihr daselbst melden und alles in Augenschein nehmen. 
Breslau deniyIanvar 1788. ^ ' 

(Zll.verkaufett.) Es ist ein ln Pfaffeadorf bey der Stadt Neumarkt belegenes mit 
gutem WiesewachS, Gchaaftriften, Obstgärten und 5 Gärtnerhäusern versehenes freyes 
Mustical-Guth von l6o Scheffel Aussaat aufjedesFeld, aus freyer Hand zu verkaufen, lind 
sich deshalb bey dem Eigenthümer Herrn v.Elcke zu Pfaffendorfzu melden. 

(Gestohlne Obstbäume?) "Da dem Domlnlo Ransern, Breslau^Crei^es, vor ohn-^ 
gefehr 4 Wochen 1 Schock zum Versetzen taugliche der schönsten Obstbäume, und in der Nacht 
vom iz.bis l4ten Januar wiederzoStZck schon versetzte Obststämme gestohlen worden: so 
wird jedermann gebeten, keinen, der sich nicht mit einem gerichtlichen Attest legitimiren kan-
daß ihm die zum Verkaufbringende Bäume wirklich gehören, nicht abzukaufen, wodurch die-

(Rleesaamen zu verkaufen.) Bey dem Dominio Ransern, Breslau. Aeißcs, ist 
der schon bekannte ächte Kleesaamen um billige Preiße zu haben. 

(VorkaufeinerBäcker^Bank.) Schweidnitz den izDecemb.V787. Die hieft-
gen Stadtgerichte machen hierdurch bekannt̂  daß zum öffentlichen Verkauft)^ auf2i<o Rthl . 
taxlrlen Johann David Cyrusschen Nrodt- und Semmel<Gante ?e^i?m5 i/c/>attom^ aus 
den z Mär; a / . anberaunlet worden, an welchen Kauflustige Früh um io Uhr allhier m c^ /s 
zu erscheinen vorgeladen werden. 

Guttentag den 5 Julii 178?. 
Maglstratus der Stadt Guttentag c/lil et hiermit ^^ />//?a«t/^/ der Joseph Heymannischen 
Testaments-Erbin Ellsabelha jezt verehelichte Kummers, die abwesenden Valentin Heyman-
»ische Söhne Florian und Valenti», wovcn der erste seit 46 Jahren vcrschollen, der leztere 
aber in dem7iährigen Krieae zu Cosel als Musque.'ier gestanden haben soll, und von deren Le¬ 
ben oder Aufenthalt etwarnige zuröckgelaßene Erben 
oderErbn^hmer hiermit dergestalt baß ficb selbige binnen 9Mcnathen^ t/a/o spätestens aber in 
?̂ e, wmo/'^c/tt/vo den l 6 Aplllj l 788. all 

llch oder persösslifh melden, und ferntte Anweisung ge^rt igen. I l n AMl<ib»ngsf<»lle ha-



bettsie zu erwarten, daß gedachte Gebrüder Florian und Valentin vor tobt, ihre ewannlge 
Erben aber/?^/)^c/ /^ ^ ^ n e ? i n a ^ erNäret, das ihnen ans der mütterlichen Mariana 
Heylnanntschen O?^oMo« vom 15 December 17^9. gebührende Erbthell der Provocantin 
als Universal,Erbin des den Provcclaten in gedachter DAoKint substituirten Erben des ver¬ 
storbenen Bruders Joseph Heymann /?tt?e verabfolgt, und ^ c i l a n mit allen ihren elwanige» 
dießfalligen Ansprüchen ewig ausgeschloßen werden sollen. 

(Bau-lLmreprise.) Dem Publiko wird hiermit von Seilen dos Magistrats bei vor¬ 
gekommenen bewegenden Umständen bekannt gemacht, daß die auf berObergaße No. log . 
und l 09. gelegene zwei wüsten Stellen^ so zusammen 66§ breit und 50 Fuß in der Tleft ent¬ 
halten, zum Wiederaufbau ausgethan werden mäßen; Baulustige welche benannte Plätze 
der Vorschrift gemäß zu bebauen gesonnen, können sich zu Rathhause i,/ 7>^/«o den 25 Jas 
nuarlia./.um9 Uhr melden, und gewärtig seyn, daß gegen Patentmäßige öene/cm dem der 
die besten Conditions vorschlagen kann, diese wüsten Stellen zum Wiederaufbau überlaßen 
werden können. Cosel den 21 December 1787. 

(3u r Nachr icht . ) Dem Publlko wird hiermit bekannt gemacht, daß Hieselbst auf 
denen Güthern Lübchen und Corangelwitz auf den Grund der hierüber in der Gerichtlichen 
Registratur vorhandenen und der von den Besitzern der Grundstücke einzuziehenden Nach¬ 
richten, neue Hypothequenbücher regullret werden sollen. Es wird dahero ein jeder, welcher 
dabey ein Interesse zu haben permeynet, und seiner Forderung die mit der Ingrossatton ver-
bundnen Vorzugsrechte zu verschaffen gedenket, sich bis den 28Mart i t a.c. bey allhiesigem 
Gerichte zu melKen, »nh stinf etwanlgen Ansprüche naher anzugeben haben. Lßbchen, den 
l 4 Januar Z78Z. 

(Zu verpachten.) StiftTrebnlz den 20 December 1787. Dem Publico wirdhier^ 
durch bekannt gemacht, daß ?e^//lo 6eo7Aii ,788. 
weinurbar verpachtet werden soll. Zum Ausschrot und Verlag werden angewiesen, der 
hiesige Closter-Kretscham, das Pohlnifche Dorf, der Buchwald Förster, und sämtlicheOlifts^ 
Deputatisten; auch haben sich Pächter die vortheilhaftesten Condltiones zu versprechen, daß 
ihnen das nöthig habende Getreide aller Arten nebst Holze von dem Stifte in einem billigen 
Preiße überlassen werden wird. Pachtlustige belleben sich deshalb bei hiesigem Stiftswirths 
schafts Amte zu melden. ^^———»»^»»«^. »— 

Johann Christoph Häusler, der hiesige Cammerey Unterthaner Frantz Joseph Gulitz und 
ludomilla Machin gebohrne Gulltz, nebst ihren zwei Söhnen Christian und Frantz Anton 
Geschwister Blachę, welche sämmtlich von hier verschollen, werden nebst ihren etwantgen 
leibes-Elben a<i />//?ll«nam ihrer nächsten Blutsverwandten hleselbst, hiermit cittret und 
geladen, s« ?^e î,/<? ^e^mto^o den 2oMärz / l . / . allhler zu Rathhause des Morgens u « 
y Uhr zu erscheinen, ««te ?^5m,?«m aber in Person oder schriftlich sich zu melden, und wei¬ 
tere Anweisung, im Außenblelbungsfalle zu gewärtigen, daß sie/?^/m>^«i/ geachtet, und 
deren Vermögen//co «eF/o oder deren nächsten Verwandten adjudiclret und verabfolget 
werden wird. Etriegau den 9 I u n l i 1787^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


